
Siege-. 

— Z. P. Sitdvlph wir Dienstas in 
Lin-la- 

— Carl Ehe and Familie von Dara- 
ha sind hier III des-ch. 

— Ehe-T Wasser weilt während den 

Feiertagen in der Stadt- 

— Jhr haht nach nie so viel Candy 
in einein Laden gesehen als wie Camp- 
dell hat. 

—- Eine seine Auswahl von Nüssen, 
Rosinem Carinthen und Gewürzen bei 

L o n is B e i t. 

—- Orasesselhnachtidas in 
Linn Ieise ais Donnerka- 
25. Deaewder. 

—- Bersefi nicht« Sandermann’s 
lampletei Misesaser zu desichtigen, ehe 
Ihr Eure Einkanse macht. 

—- Etpreßsuhrmann Frank Virgil 
hatte arn Sonntag ein Runaway, doch 
wurde nicht viel Schaden angerichtet. 

—- Der Schafhirt Taen Wear wurde 

Sonntag wegen Betrnnkenheit arretirt 
nnd Montag uin Il.00 und Kasten ge- 
straft- 

— Straßen and Wege waren in leh- 
ter Zeit ziemlich schwer passirdar wegen 
des Eises nnd fiel manches Pferd das 

nicht scharf heschlagen war. 

—- Julins Eil-Weh welcher Ende leh- 
ter Woche ziemlich heftig erkrankte, de- 

sindet sich bedeutend besser und wird hei- 
sentuch dald wieder ien Stande sein, sei- 
nen Geschäften nachsehen zu können. 

— Kanst ein schönes Piana wenn Jhr 
ein passendec Weihnachtsgeschenl haben 
wallt. Becker Bros. haben die größte 
und defie Auswahl westlich von Ornaha 
und fldr werdet bei ihnen auch bedeutend 
Geld sparen. 

— Wenn Jhr nach Grand Island 
kommt, aergeßt nicht dei sus. sey-i 
varzasprechen Jhr könnt da sicher etwas 

finden, um damit ein passendes Weih- 
nachtggeschenl zu machen. Alle unsere 
Waaren sind garantirt. 

—- Die vier Kerle, welche unter der 

Anklage, den Eindruch in Hunden-J La- 
den verübt in haben, arretirt wurden, 
c-k..- :I... m--t-:- ..·.-l- »Es-e »Er-site in- 
quusku u» Vsrqos »e-, ----,. v..,....», 

dem dasselbe aus Freitag den thiten ver- 

schoben wurde, da rnan noch mehr Ve- 
wetle zu erlangen mit-richt. 

—- Ter Germania Verein hatte 
Sonntag Generalversammlung und wur- 

den sämmtliche Beamte wiedergetvählt 
außer Vtzepräsident welches Henry See- 
mann wurde. Els neue Mitglieder wur- 

den ausgenommen und Arrangernenta ge- 
trossen sür das zu Neujahr stattfindende 
Stiftungssest. 

— Am Dienstag verheirathete sich He. 
S. H. Potter oon Alabama mit Fri. 
Beatrice Ferrar hier. Die Trauung 
sand in der St. Stephens Kirche statt, 
woraus itn Hause der Eltern der Braut, 
H. S. Ferrar und Frau, ein solennes 
Hochzeitsmahl eingenommen wurde. 

Abends trat das junge Ehepaar die Hoch- 
zeitoreise nach dein Osten an. Sie wer- 

den am 23. Januar zu Birmingham, 
Ala» zu hause lein. 

—- Der Wernieke Bücherschrank rst 
das Praktischste dieser Art was es giebt. 
Man kaust denselben in Sektionen, so 
viele man haben will. Später kann 
man einzelne Sektionen kaufen und nach 
Belieben hinzusügen — eine oder hun- 
dert und immer bildet der Schrank ein 

einheitliches Ganzes. Niemand der 

Bücher hat, sollte einen anderen Schrank 
kaufen. Nur zu haben in Sonder- 
mann’s Möbel-Emporium. 

—- Seit lebten Sonntag beherrscht 
die Züge der Union Pacisie Bahn ein 
neuer Fahrt-law der aber gleich am ersten 
Tage seiner Existenz ein klägliches Fiasko 
erlitt, indem Degen dem inr Westen herr- 
schenden Schneesturm überhaupt keine 

Züge, wenigstens keine ostwärts gehenden 
hier durchkaaren. Jene aber ist die Sache 
aber lo ziemlich int Schwung und die 

Züge so ziemlich an Zeit, wenn nicht die 

arg ladirten Lokomotiven unterwegs 
ausspielen und die Ankunft derselben 
oerspätern 

Cis fester-I Zeus-. Fräulein 
Anna Kleiniuiseiz Free-nan, Neb» er- 

klärt: »Fort-Fa Iluenksöuter Bluts-ele- 
ber heilt Nheumattsmits. Jch litt seit 

« 
s Jahren an diesem Leiden Und alle 

Arme konnten mir nicht helfen. Der 
Blutbelebee brachte sir nicht nur in kur- 

zer Zeit Lindrung, sondern heilte das 

lang-stetige Leiden oollständig.«——Nicht 
in Apotheken zu haben. Wird nur durch 
Lokal-Neuen verkauft. Unt nähere 
suskunst wende inan sich an Dr. Peter 
Fahrnen, 112414 So. Hoyne soe» 
Chieago, Jll. , 

—- Sondernrann hat soeben eine Car- 
ladung Möbel erhalten und dürsten Euch 
einige Preise interessiren zu denen ste ver- 

kauft set-den: Eiserne Betestellen non. 

II doansissrtsMchenschranke oonss.50 

rissrthiiihaxst sstzsgroße Schranke 
s.w, Ist-O- nszie tische von 

eaoo missieigoetslianaueizs remo; 
Schlaf-lan- »« taoxeo Spie- 
Iey seit-Oa- aad e za verhält-i 

k« Preises-. Jhrkdantnirgenbs 
i auch in istliehea 

E Wæaizk 
« Mast- 

dem-Mie- der mer-t- 
Ists-. 

Gras-b Island, Neb» is. Dez. Mit-. 
Die Bebbrde versammelte sich gemäß 

Hering-irg, Iiit alleii Mitgliedern anse- 

seiid außer Wingert und Borsiber 
Esiiig Abs-Mund- 

Protokoll der letzten Versammlung nvn 

19.Ron. 1902 verlesen und angenom- 
men. Eine Zuschrift non Joseph Ro- 
berts, Selietär der Stute Commis- 
sioners Association, die Eifenbahnfahr- 
preise zu der ini Februar in Onisha ab- 

iguhaltenben Versammlung betreffend, 
Pisurbe verlesen und befohlen dieselbe iin 
Itchiv einiiireihein 

Eine Zuschrift non Architekt KinibalL 
verschiedene unbedeutende Abänderun-» 
gen iii der Bauart bei neuen ContrhausE 
sei soivie Gefängnisses betreffend, wurde 
veriesen und befohlen dieselbe ini Archiv 
einzureihen. 

Eine Zuschrist vorn Clerk des Distrikts 
gerichts non Lancaster Caunty, Neb» in 
Vettess der Untersuchung der Frau M. 
C. Quisenberrn, einer irrsinnigen Per- 
son« wurde verlesen und befohlen diesel- 
be ini Archiv einzureihen. 

Eine Zuschrifi vorn Sekretär der Na- 
tional Live Stock Association, die Be- 
hörde uni die Ernennung eines die in 
Kansas City tagende Versammlung besu- 
chenden Delegaten ersuchenb, ivurde ver- 

lesen und aus Antrag von Rief die Zu- 
schrift entgegengenornnien und die Vor- 
siser angewiesen, Robert Taylor als fol- 
cheii Deiegnten zu ernennen. 

Eine Zuschrift der Steinart Jron 
Worts, in Betrefs ihrer bei einer frühe- 
ren Versammiung unterbreiteten For- 
derung« wurde nerlesen und befohlen die- 
selbe irn Archiv einzureiben 

Eine Zuschrift van Christian Lauber 
über einen durch den Abfall der Zucker- 
iabrik verursachten Gemeinschaben wurde 
neilesen und an den Ausschuß für Ge- 
bäude ver-niesen. 

Eine Zuschriit non Architekt Kiniball, 
seine theilweise bei einer früheren Ver- 
sammlung erlaubte Forderung erklärend, 
wurde verlesen und befohlen dieselbe ini 
Archiv einzureihen. 

Die folgende Zuichrift des Countiy 
Schatzineisters wurde verlesen und befoh- 
leu dieselbe dein Protokoll einzusam- 
ben: 

Grqu Jst-nd, 2i. Nov- 15002 
An die Achtbare Behörde der Sana- 

oisaren non Hall County, Neb. 
Wirthe Herren! 

writing Ihren Anwei- 

fangen vom isten d. M. dttte ich berich- 
te- zi. dürfe« dass ich urs Hm. Ftücez 
den Staatsfchadmetttet, kie übrig-zeitlic- 
benen 8504100 isourthauei und Jail 
ands mit Zurückbehaltung der Caupons 
welche die Zinsen dont Bl. Juli bis zum 
ZU. Not-. 1902 repräsentiren; d. h. Izu 

der 50 Cvupong zu je ct7.50, itn Gan- 
zen 8672.50 betragend. 

Ich war nicht itn Stande die Zins- 
coupons vorn Lo. Nov. 1902 bis l. 

Jan. 1903 zurückzubehalten Thatfäch- 
lich eriorderte es rafchen Handelns um 

den Verkauf nicht ganz und gar zu ver- 

lieren, da das Obergericht dem Staate- 
fchapmeifter den Befehl zugehen ließ, 
8300,000 werth der Massachufettc 
Staatebonds zu kaufen, 8100, 000 mehr H 
als fein jehiger Baarbesiand I 

Gesammtfunnne der zurückbehaltenen 
und verfallenen Zinseouvvns seitdem 
die Bands ausgegeben wurden, Os, 592. 

50, ein Erfparniß welches wohl einiger 
Mühe und ein wenig Zeitverlust werth; ist 

Der Verkauf der Bands an den Staat 
tvar gen-iß ein fehr dortheilhafter sowie 
auch glücklicher. 

Jch wüßte von keine-i Play wo die 
Bands augenblicklich zu ihrem Nennwerth 
hätten untergebracht werden können, und 

bezweifle daß wir sie ietzt überhaupt hät- 
ten los werden können, es fei dann zu 
einein sehr erheblichen Diskonto. 

Achtungsvvll unterbreitet 
F. E. Slusser, 

Terrain-Schwimmen 
Quittungen wurden vorgelegt oon 

Hrn. Rief für 8104·30 und von Bra- 
Lvrenpen für bis für den Verkauf alten 

Brückenholzee. Diefelben wurden ent- 

gegengenoatnten und befohlen sie itn Ar- 
chiv einzureihein 

Das Gefuch uin Aufnahme in das 
Soldatenheini von Oeorge Petro wurde 
verlefen nnd überwiesen. 

Die bis iept eingereichten Beamten- 

bürgfchaften wurden nerlefen und übe-- 
wiefen 

Die Behörde machte dann eine Bis-Je 
bis unt 1:30 Uhr Nachm. Bei Wied- (- 
aerfamrnluna um l:330 nzaren alle Mit 
glieder anwesend, Erptng irn Vorsitz. 

Folgende Berichte des Wege- und 

Brückenaukfchuffei wurden angenom- 
men: 

Orand Jelanlx M. Dez. 1902. 
Un den Achtbaren Borsiher und Be- 

hörde der Superoifvrem — Wir, Ihr 
Coniite, haben die von der Standard 
Bridge co. zwifchen Sectioaen 9 und 

16,Totvafhip 10,Range 10 besichtigt 
und finden daß diefelbe gemäß den Pla- 
nen und Spezißkationen gebaut ist- 

John Gallacher, 

ä. J. Lvrenhety 
P. MeCatchain 

Grand Jstanb,16.Dez.1902. 
An die Ichtbaren Vorsther und die 

Behörde der Inder-ihrem —- 

Wir, Ihr cis-ite, finden nachdem Dir 
die en der ltion von Stephen B. Bin- 
ßeld uab nderen angegebenen Gründe 
unterfacht haben, sinnen zsei Brücken 

Deycreek gebaut sterben fet- 
sei-Sen se und se aus Erd-« « peie use its-Hi sei 

W 
iß, die sitt- der «Wleistea und sie 

esnsehcem das sset neue W, III 
se so III Linse sstsses Ies. W 
Unten gross den Mütte- Rr. 4, Ob 
per Eintritt geb-It made-. 

schtusgivoll unter-breitet 
Zehn Einsehen 
N. s. Westens-m 
John Eising. 

Der Soldaten-Düsssousschuß berich- 
tete zu Gunsten von George Petro inj 
das Soldatenheint Bericht angenom- 
men. 

Forderung von B. U. Ring, 82.40, 
sür unter Protest bezahlte 1901 Steuern, 
wurde oeriesen und dem Asseßmentauss 
schuß überwiesen. 

Forderung non A. Darling, 820433 
für unter Protest degohite Steuern, cour- 

de oerlesen und demselben Ausschuß 
überwiesen. 

Ingedote sür Kohlen, eingereicht von; 
der Chirago Lumder Co. und W. h. » 

horrison, wurden geöffnet, veriesen und 
dein Ausschuß sür Gebäude mit der Wei- 
sung überwiesen in der nächsten Ver- 
sammlung darüber zu berichten. 

Architekt Kimdoll eonserirte dann mit 
der Behörde und es wurden verschiedent- 
liche Sachen in Betress der Erbauung 
des neuen Courthuuseg und Gesängnisi 
fes erörtert. 

Der Asseßmentuussehuß demhtete zu 
Gunsten der Bewilligung der Forderun- 
gen oon B. N. Ring und A· Dorling 
für unter Protest bezahlte Steuern. 
Bericht angenommen. 

Der Ausschuß für Bürgsehasten be- 
richtete zu Gunsten der Annahme aller 
ihm überwiesenen Beamtendürgschasten 

Folgendes sind die angenommenen 
Bürgschustem 

’ H. s. Gollup, Friedensrichter« Aldo, 
;J. C. Castell, Clerk« Iida; August 
HERle Assessor, Lake; Hans Schcöder, 
;Issessor, Prairie Creek; E. E. West, 
Ussessar, South Loup; Fted Dabei. ils- 
sessor, Carneron; J. W. Ehh, Issessoy 
Washington; Charless Undermood, Isseb 

»for, South Platte; John Koch, Schap- 
xmeisteh Maysield; O. S. Veeder, 
Schuhmesfter, South Loup; J. F· Eg- 
gers, Schadkneistey Washington; »J. R» 
Penney, Schadutetftey Wood Miner; C· ? 
C. Chrisiopher, Schonmeifteh South! 
Platte; L. M. Bietver, Schahrneifter« 
Tonipdnnz und die folgenden Weqeauhi 
seher: Tahlor Coon6, Dist. No. 6; Ja-· 
Lob Thode, Distrikt No. 12; Heuch- 
Steinmeier, Tisi. No 15;Hh. Henne," 
Tisi. No. 16;Ed. Boltz, Duft No. 17;z 
H. A. Riesland, Dist· No. 19; T. H. ! 
Sonnen Dist. No. 21; Iohn Adam-U 
Trit. No. usi; Iliabert Hornar, List. Nod 
L-; Ich-! 49 »Er-forth, Tskt No Iil 

Hieran verlagte lich die Behörde auf 
Antrag von Mallacher ins morgen Bor- 
rntttng um it Uhr und schritt dann in 
Begleitung des Hm. Architekt Ktrnball 
nach dein neuen Courthaug um den Fort-« 
schritt der Arbeiten zu desichtigen ? 

Grand Island 17 Tez t902.? 
Behörde versammelte sich gemäß Ver-s 

tagung. Vorsitzer Ewing irn Präsidiumu 
Protokoll der gestrigen Versammlung 
verlesen und angenommen. 

z. W. Ashton erschien vor der Behör- 
de und erbot sich, die Qfserte von Ath- 
ton eh Mayer von 75 Cents zu sl pro 
Lot für alle Lvts in College Additton zu 
W· Lan-n die im Steueroertaus indegrif- 
fen sind, einerlei ob es mehr oder weni- 
ger rvie 160 Lots sind, abzuändern Auf 
Antrag von Nöier wurde die Ofserte vvn 

Afhton ör, Mauer angenommen und der 
Vorsiher angewiesen, die Steuersu- 
kaufseertisikate zu unterzeichnen. 

Bükgfchaften aon A A. Buqu islerk 
für das Ton-n Daniphan und M. P. 
Hannon, Assessor für das Ton-I Jack- 
son, wurden verlesen und überwiesen 

Folgendes Bericht wurde angenom- 
men. 

An den Achtdaren Botsiher und die 
Behörde der Suveraisoren. —- Weithe 
Herren! Wir, Jhr Comite für Culmin- 
gedäude, welchem die Inschrift von 

Christ. Lauber in Bezug des Ubiallea 
der Zuckerfabril überwiesen worden war, 
berichten hiermit, daß nach unserem Be- 
fund diese Behörde keine Jurisdittian in 
dieser Sache hat und empfehlen deshald 
nichts zu thun. 

Henrh Rief, 
J. J. Lvrenhen. 

Die Behörde trat dann in Scheins als 
Cornite des Ganzen für die Sichtung 
der vorliegenden Rechnungen, mit Röser 
im Basis Nach Sondiruns derselben 
desilligte das Consite alle Forderun en, 
ausgenommen diejenige von Ed. olh 
fiir 829.25 welche im Betrage vvn s20.- 
25 erlaubt wurde, Rest von ss zurückbe- 
halten dis der Contrakt des »Ernst-ig- 
für die Vahlstrom Brücke vollendet ist. 
Das Connte derichtete dann der behörde 
in diesem Sinne und der Bericht raurde 

angenommen, alle Mitglieder stimmten 
dafür- 

Der susfehuß für Bürgschasten de- 
richtete zu Gunsten der Annahme der 
Bürgschasten von s. Il. Beagle und N. 
P. Dank-an. Ingenonunem 

Folgende Resolution wurde angenom- 
men: 

Da es dieser Behdrde zur Kenntniß 
gekommen, daß eine Lena Bielseldt, Toch- 
ter von Willianr Vielfeldt, eine in diesem 
County yohaende Person, welche nier ideperltcher und eistiser Gedrechen ach 
im Stande ist lle ihren Unterhalt zu 
sors ea, Ishtend ihr Vater ausreichende 
Mittel und Fähigkeiten desiht, sie zu 
vers-Its ea, und Da. fie seht ein sffentlicher Pfleslins 
ifi und von hall couuiy aetsorai nied, 
deshalb fei es 

msleschlossem von der sehst-de 
dersnpeeaiseren von all Tour-th, 
Redr., genannten 

is piel iele«ldt 
ft lte 

;-dbs .ee asfsefuderi ten-d flle feine 

We tschi-III If muss III- 
ssnnre WZIIIQIM a- Mfee dieser Ve- 
ssese untersten-n Io- cterk meiner 
Uns Ih- ne- Gsetiss m hoc case-s 
zugesiest Derse- 

Jshn Gelt-Cer- 
Die Ist-steil nII c. L. Rück-eh 

clerk sen pnrrifpn Tennihip, wurde 
verlefen III-d angenommen. 

Ins Antrag von Lorensen wurde dir 
nächste Tagnng der Behörde Ins den S. 

Januar 1903 unbewuan 
Die Forderung der Stannard Brit-ge 

Co. für Nepqratnren en der als Damit- 
tvn Couniy Midge bekannten Brücke 
IIIIrde verlefen IIIIs erlaubt. Alle Mu- 
glieder stimmten dafür. 

Folgendes sind die erlaubten Forde- 
magern 

stigearerner send 

Nu Reing, Tage II. Meilengelb. .I Osw 
IIr Röser,1870 

GGBingert &#39; 760 

ässorenyem 
« « l( 40 

MAX-ruhen« &#39; 
.. « N 15 

yRIei &#39; « 51 00 rIlInv Halle-chec· « so sc 
R Horth Salör und Ansgnben Söl 05 

IF M Bade, dun .................. 4540 
D H Fühl-arm dtto ............... 107 G 

L Schaum-, dito ................ 183 cy« 
E Slussrr Transportkosien Ir. 20 42 

Kosten eIIIes IheIlS Sent term Tisi 
Gericht ........................ M 58 

S N Zepter, Gefangendekösiigung Ic 72 00 
A åMulltm Kosten .............. 17 10 

Cole. Kosten ................ 6 80 
enry Garn. Kosten ........... 28 EI) 
Linde-nann, Gideontrakr ........ 20 00 

Stute Journal Gn, Blankene ...... 1 57 
Stqu Wafferromissän Wasser ..... 1000 
Net- Telephou Co. V raste ........ 12 95 
Tecmur G Beegle Schuhe ....... I 50 
City Clettrie LIYt G Ice Co uchL 13 48 
Grund JetandL III CZ, Ga- ...... 50 
J P chdolph, Ueberieyen des Pro- 

Iokolli ....................... 60 00 

Paris Rede, Waaren ........... 3 00 
ucker G zunimmt-, dirs ........ 90 

L Neumayer, dirs ................ 7 00 
W c- Porter, Wo ............... 1065 

Bee zXII-e III-komm Im- ............ 16 su 
eoder Mo .............. IS 80 ges A VIII-stand Kohlen ......... s w 

L You-IS kohlen, into ......... 3 00 
V Damit-m dnv .............. 86 70 

E B Treue Wegemben .......... 17 75 
O U Streit-nd due ............... 66 00 
IF Brannt- dIto ................. 33 00 
It R CraIg, Kohlen ............. 22 7 

ehnke Q Co, Waaren ............ 4 80 
hossi KImbIIlL Dienste als Irchuest 418 33 

J J Hsvtighem Iweite Schä ung am 
Isourkbaus und Geningm ...... 2465 0«s 

Z A Fofter Lumber III-. Kohlen. .· 1125 
PhIllIp Stöcken Wegembeu ....... 25 00 

Brücken Furt-. 
S A Fosier Wunder Co, Holz ...... O 90 37 
Hehnte cke So Ifisennmaren ....... 7 50 
Der-man Verm-, Rrparaturen ..... 6 25 
Er W kackennmchey due .......... 11 50 
k««-»—- Te-å»m·--k Iser UI 75 

----7.., --.--......... 

F Olioxnxir dsto ........ Istkll 
Nichte Iowa duo ........... 7 sitt 
Ho Gott-, diro .. .... ..... ZU 25 
Lli se -«eetman. duo ............ s21 Jkl 
Z M Dltlr5,d1to .............. 2 25 
Samuel Utctilertim dllo ......... 600 
« 

emn Behrinq, dita ............ ll 50 
homas 6aoenu, dito » 8 50 

J F Brote-n. dito ............... 7 50 
sk t: Young, Lumber ............. 18 M 
W H Hamlorh dito ............. 60 l» 
Standard Biidge Co, dtto ....... NR sei 
Standard Brtdge Bo, neue Brücke 

;u bauen ................. III-l 24 
Standard Brsdge So, Reoaratur der 

Hannlton Co Brücke ........... 110000 

Courtbaus u. zail Fond· 
Falldori ör- Kttfchle, site und Cte 

Schätzung .................. Q755800 

J L- S ch C U p p, Countyclerk. 

Der übel-[chiislige Danke-n 
schwand III Mal-rein sen Iris sit-wronan- 

Langfam und loiirdeooll trat der 
Schutze Wontet mit rsen beiden Schäf- 
fen Karrafch und Zarnn ein. Friy 
Soyta, der die Finanzen des Dorfes 
oerwaliete, hatte in der guten Stube 
den großen Eichentifch mit weißem 
Linnen reiten lassen und den Blech- 
kaften darauf gestellt, worin er das 
Kassenbuch, das Geld und die Belege 
vercoahrte. Unruhig ging er im Zim- 
mer auf und ad. Das war noch nicht 
vorgekommen, fo- lange Bogumillen 
stand! Durch ein Anschreiben hatte der 
neue Landrath angeordnet, daß der 
Schulze mit den Schöffen under iiglich 
eine enaue Revision der Dorfta e vor- suneßmen und ihm binnen vierund- 
tvanzig Slunden über den Befund 

t zu erstatten habe. Als wenn 

er, Fritz Soyta, der reichfte Bauer des 
Dorfe-, feine hand nach den paar 
Groschen auifttecten wiirdel Aber nun 

mochte der here Landrath zusehen, wo 
er in Bogumillen einen anderen Ver- 
walter der Rasse hernabm. Das lief-. 
sich Fritz Solita nicht bieten! Un I er 

war der Einzige, der dem Amt gewach- 
sen war! Wontet, Irr Schulze, konnte 
Gedrucktes in deutscher Sprache nur 

mühsam lesen. Die beiden Schöffen, 
Karrafch und Zarny, konnten noch 
weniger deutfch. 

Mit feierlicher Miene hatte Wontek 
Platz genommen und feine Brille auf- 
gefetzt. - 

»Du weißt, lieber Freund,« begann 
er nachdrücklich, «eö»ilt ein Befehl vom 

herrn Landrath getommen, und ich 
Innfz gehorchen.« 

»Schon gut, Woytet, fchon gut! 
hier ift das Buch, hier die Quittungen 
und hier bai Geld. Nun könnt Jbr 
recht-ein« 

»Aber wozu, lieber Soytat Du 
brauchst blos zu sagen, ob alles stimmt, 
dann glauben toir Virt« 

Die beiden Schilffen niaten Beifall. 
Aber der Ilnanzminifter des Dorfes 
wollte davon nichts wissen. Er be- 
stand darauf, daß die hlen und Be- 
lege genau geprüft wilr en. Seufzend 
pochte der Signtltzäfich a; biet-Fabeln « Straf un rny 

» tot-»rein mdieelnzelnen 
J» Ists-anme- cle. 

II dauerte M eine balde Stunde 
-,.-.-. 

its Beutel nett den wenigen Seiten 
rtig wurde. Dicke Schweigtropsen 

den ihm auf Stirn und Rase. 
Dann nah-n er das Geld aus dein 
Kasten und zählte et read-. Es waren 
genau fünf Thaler. 

.Stimntt nicht« lieber Freundl Ein 
Dahin- iit zu vie1!·&#39; 

»Dann nimm Buch und Quittultgen 
und Geld nnd fahr zum Landrath.« 

»Viel3ei-:E-t halte ich mich verrechnet.· 
»Kann schon sein! Dann rechne noch 

einmal.« 
Nun legten sich die Schöffen in’s 

Mittel und redeten dem Soyla so lange, 

är, hie er selbst zu rechnen begann. 
der ganz laut, daß Jeder es hören 

konnte. Und zu jedem Posten legte er 
die Quittung aus den Tisch. Doch 
was war dass Der Schulze hatte rich- 
tig gerechnet. Es war wirllich ein 
Thaler zu viel in der Kasse. 

Rathloj sahen die Männer sich an. 

Das war ein schwieriger Fall. Wenn 
ein Thaler gefehlt hätte, dann hätte 
Sonia ihn zugelegt, und alles wäre in 
Ordnung gewesen. Aber ein Thaler 
zu vieli 

Dick und padig lag der Unheilstifter 
auf dem Tisch neben den vier anderen, 
die ihre Existenzberechtigung nachge- 
wiesen hatten. Vielleicht war er nur 
aus Versehen dahin gekommen. 

Ader Fritz Sonlci wies mit Enteil- 
ftung diese Möglichkeit zurück. Was 
in der Kasse lag, war nicht sein Geld. 
Dis rührte er nicht an. Auch den 
Thaler nicht. Und es wäre ihm ganz 
lieh, daß es so gekommen wäre. Denn 
nun stimmte die Kasse nicht, und der 
Landrath müßte sie ihm abnehmen. 
Das ließe er sich nicht gefallen, dass 
mitten im Jahr redidirt würde. 

Er hatte sich so sehr in Eifer geredet, 
dass er mit der Faust auf die Tisch- 
platte schlug. Klirrend sprangen die 
Thaler empor und fielen wieder zu- 
rück. Nur der fünfte nicht. Der rollte 
davon, sprang auf die Erde und lief 
längs der Tiele durch die ganze Stube 
bis an die Thür, wo er liegen blieb. 

Ganz verblüfft sahen die Bauern 
dem Geldstüel nach. Das ging doch 
sicher nicht mit rechten Dingen zu, daß 
der fünfte Thaler sich hochlant stellte 
und davonlief Keiner von ihnen hätte 
sich gewundert, wenn das Geldstück vor 

ihren Augen verschwunden wäre oder 
sich in ein kleines Laien eine Maus 
oder dergleichen verwandelt hätte. 

Fast gleiåzeitig hatten alle vier ein 
Kreuz ziesrtklagen Die es alle Alles-arm 
thun, wenn eg gilt, eine Zauberei ab- 
zuwenden Aber Iliisnand rührte sich- 
das Gelcssiiicl auszninlten In diesem 
kritischen Augenblick that sich Die Thiir 
mrf tin nim- dee alze Lila ach dem 

Arinenhaug, der den Entsetzen mit den 
beiden S;L-j.iifen zu Sonta hatte gehen 
sehen. Tag war eine günstige Ge 
legenbeit, die Mach-Hader rseg Dorfes 
um eine Unterstützung zu bitten. Wie 
er die Thiir geschlossen hatte und sich 
nmtvandte, lag der Thaler dicht vor 

seinen Füßen Ganz verblüfft sah er 

auf das idettsitüa und machte dabei ge- 
wohnheitsmäßig seinen Amsan 
Beim nat-den Schritt hatte er mit 
einem seiner Schuhe den Thaler be- 
deckt. 

Die Bauern hatten das Manöver 
wohl bein"erti, aber sie schwiegen. Jetzt 
hob Lida bittend die Hände und be- 
gann: »Meine hochinögenden herren 
Wohlthäter1 Nehmen Sie nicht übel, 
wenn ich alter Mann eine kleine Bitte 
thue. Jch tann schon gar nichts mehr 
verdienen. Meine Hände sind so 
schwach«—jetzt fingen seine Hände an 

zu Mem-»daß ich kaum einen Besen 
bin en tann. llnd seitdem die alte 
Lowisa todt ist, die mit mir zufam- 
mengetvohnt hat, muß ich mir allein 
kochen. Jch bitte sehr, meine Herren 
Wohthater, ein paar Dittchen ichenten 
Sie dem alten Liba, blos ein paar 
Dittchen, ich bitte sehr-—« » 

Während dieser Rede hatte Wohiek 
die Anderen fragend angeblictt. Sie 
hatten ihm beistimmend zugenickt, denn 
sie merkten, was er thun wollte. Er 
wollte dem Thaler seine böse Kraft 
nehmen, indem er ihn zu wohthötigem 

weck oerfchentte. Aber der Schulze 
eng die Sache falsch an. Er erhob 
ch würdedoll und zei te mit dem Fin- 

ger ans Libas holzs uh, der auf dem 
Geldstück stand. 

»Wenn Du den Dahler aufnimmst, 
gehört er Dir.« 

Mit einem Ruck zog der Alte seinen 
Ins-, zurück. Wieder beiam der Tha- 
ler Leben, stellte sich auf und rollte bis 
in die Mitte der Stube. Und wieder 
schlugen die Bauern ein Kreuz. Jeht 
war es anz sicher: der Thaler war 

behext. er Alte war bis an die Thiir 
zurückgetretern Zuerst hatte er se- 
laubt, daß das Geldstiick den Bauern 
«m Geldziihlen unbemerkt entsprun- 

en wäre. Darum hatte er ja seinen 
olzschuh daran gesetzt, um es auf 

it end eine Weise an sich zu bringen. 
A r als der Schutze ihm den Thaler 
chenten wollte, da wußte er Bescheid 
nd deswegen hatten die Bauern das 

Kreuz geschlagen! 
»Na, Liba, weshalb nimmst Du 

nicht den Dahler?« 
Der Alte s üttelte den Kopf. »Wenn 

die rren i ohlthiiter möchten selbst 
den ahler aufnehmen«-« 

Schließlich hatten die Bauern seine, 
Bitte erfüllt-und ihm einige Groschen geschenkt Noch einen wehmiit igen 

iet warf er auf den Thaler, dann 
hnmpelte er hinaus. Jetzt waren die 
vier Männer wieder allein mit de« ge- hem- aavmia Des « Psij Schöffen erhoben sich. vy a hi Tie, 
purita, er verlangte. da sie das V« ch,’ 
die Pay-irre und all- das Geld tnit ich · 
nehmen sollten. Nicht eine Stunde s 

tanger woute er das W 
haus behalten-. Ebenso t M 
der Thaler zu viel war, dienten 
nächsten Mal zehn Thaler fehlen- 
tviire ihm sonst auch egal. aber 
fett immer die Kasse rwidtrt wurde 

Jm Stillen gaben die Anderen 
Recht- Aher was sollte Eckche toenn Sodta nicht mehr die a e s- 

waltetei Den Lehrer damit beharre 

mußten? Damit »der Kerk« ihnen 
die Karten sah und seine Nase in a 

steckte, was sie thaten? Nein, das 

unmöglich. Jn diesem peinltchen 
gendliet trat Frau Soyta in die Thii 
Sie war der Meinung, daß die Amtt 
handlung schon lange genug gedauert 
hätte und es jth an der Zeit wäre, : 

Nachbarn mit einem guten Frühsttts It j« 
trattiren. Wie sie mit schnellen Fits ? 
durch die Stube schritt, trat ste un-, sk. 
dersehenj mit der vorderen Kante ihnka 
holzpantoffels aus den Thaler-. 
wäre es behext, sprang das Geldstiicks 
aus, rollte die Diele entlang bis dich 
an die Thitr und fiel endl ch tlirrend 

u Boden. Jetzt waren die Bauern 
leich geworden, während sie vor-T Neuem ängstlich ihr Kreuz schlugen. ·, 

Ganz erstaunt sah die Frau auf di.--"",- L-« 

S
 

Männer. r« » 

Daß die Männer sich vor einem 
Thaler betreuzten, das verstand sie 
nicht. Und ehe die sich versahen, hatte 
sie ihn mit schnellem Griff erwischt und 
ausgehoben. 

»Was ist mit dem Dahleri Wem« 
gehört eri« s 

.Er gehört Keinem. Er ist u viet 
in der Kasse,« antwortete thr ann, 
der sich genau so wie die Anderen mun- 
derte, daß der Silberling so ruhig in 
der and seiner Frau lag. »so viel? Na, dann ist er von Dei- 
nem Geld, Frihuk 

»Nein, Frau Soyta,« sagte der 
Schulze nachdriicklich, «er gehört tn die 
Kasse, aber er ist zu viel-J 

»Und schon drei Mal ist er rni 
nichts, dir nichts über die Stube e- 

lausen,« fügte der Schöfie Karrach » 

halb sliisternd hinzu. 
Nachdentlich sah die Frau auf den 

Thaler, der noch immer ganz harmlos 
in ihrer Hand lag. Dann schüttelte sie- 
den Kopf. 

»Wenn er zu diel ist, dann gehört er.» 
nicht in die Kasse. Wißt Ihr was? 
Jbr taust Euch dafür eine frischmil- 

« 

chende Ruh nnd meltt sie heute Abend ; 
aug. Ihr konnt ja dabei Schaftopp 
spielen.« 

Frau Ernta hatte einen kildltchenJ 
Ausdruck angewendet, aber die Man-i 
nee verstanden sie. Das war wirklich 
der beue Einem-Ia, wenn sie für den« 
EIhaler sich ein Achthct,en Bayrischi 

E-
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auslcll Uns UUUCI cllikli Uklgllusllkll 
Abend feierten. Tann lsraudite Woti ei 
tet nicht mit den «l!auieren zum Land: is 
ratl) zu ialiren.— Zweiictno falien die 
Männer iiits an. Endlich fand der j· 
Schulze ds- riaytiae Wort: »Da- 
nibaiten wir las-on, liebe Frau Spoin 
Aber nicht sur diesen Dahler. Der iit 
behe1t.« 

Die Anderen nidten leiiällia Das t« « 

war ihnen aiig dein Her-, en gesprochen ( 
Doch aiiiii jetzt wußte die kluge Frau .- 

Rath Schon wie sie eintrat, hatte sie i 

die Pfeife des Lumdenlaniiiilerg ge 

i him, der mit seinem Starken die Dorf- 
sttaße entlanq zog und mii seinem 
Trillern die Frauen daiu ausscieirisz 
Nadeln und Ziisiiis argen Lumpen ein- 

zutausrben Jetzt liielt er gerade vor 

ihrem Haus« Jii weniaen Augen- « 

bliaen war sie wieder zurück und warf ; 

eine handvpll ileiiier Münzen auf den -« 

Tilcii 
»So—- wenn Jlir jetzt den Ditichen, 

den ich ausgegeben habe, zuleat, dann «- 
tdnnt Ihr ifucli ruhig eine irischniil- 

« 

chende Kuh tausen und Schastopp da- 
bei spielen-« 
» Am Abend saßen die vier Macht- 
haber des Toer im Krug und spielten 
Schaiiopp. Nebenau im grolzen Gast- 

inmer standen einige Tage öhner an der »Tonbant« und tranken ihr 
Buminchen Schnari Einer von ihnen 
trat in’s Herrenz nimer, wünschte den 
Spielern gute Verrichtung und wandte 
sich dann zu Soytm «Vielleicht möch- 
ten Sie mit heute den Dahler geden, 
here Wohlthäter——« 

«Welchen Dahler?« 
»Na Sie hatten doch damals nur 

zehn Mart in der Kasse, und ich hatte 
dreizehn Mart siir die Neparaiur am 
Schu onus zu beloininen——« 

Ver Stolz me Helden-. 
Viele Soldaten des lebten Krieges schiei 

ben, daßiür Schiliiungen Beut-ii. Schnitt- 
wund-ii, Olibiieraugeiu wiinde üse uiid 
neiieiiielenke Viickleiis Ariiika alde die 
lieer in der Welt ist. Dasselbe iüt Stand 
muiideii, Verdriihutigem Schwarm. Baut- 
ausiitlaa und Haminotrlioidem Sie turiri 
Idee keine Bezahlung. Nui25e iii A. W. 
Puck-deckt Apotheke- 

Corii Erin 
Tempveeie 
und permanent 

Wir haben die ersteren aiii Lage-, 
sertig sür den Gebrauch, und Lum- 
lier iiir die letztere Sorte- 

llile Zeilen Kehlen 
Dir sei-mikr- use strikten-seit 

H Wiss WITH Will-. 
ers-me mai-ii. sei-. 


